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Promille im Kinderzimmer
Neue DAK-Studie im Rahmen der „Aktion Glasklar“ zeigt: 
Schon 13-Jährige trinken – häufig ohne Wissen der Eltern.

Hamburg, 14. Juni 2007. Nahezu jeder dritte Jugendliche zwischen elf und 16 Jahren trinkt bereits Alkohol. In vielen Fällen (35 Prozent) wissen die Eltern davon nichts. Gleichzeitig sind Eltern und Freunde oft trinkfeste Vorbilder. Knapp ein Fünftel der Kids ist schon einmal betrunken gewesen. Das sind die zentralen Ergebnisse einer heute von der DAK vorgestellten Studie zum Thema Alkoholkonsum bei Jugendlichen. Befragt wurden mehr als 1.600 Schüler an 30 Schulen in Schleswig-Holstein im Rahmen der DAK-Kampagne „Aktion Glasklar“. Der Altersdurchschnitt lag bei 13 Jahren. Die Ergebnisse geben erstmals auch detailliert Aufschluss über die Hintergründe: „Jugendliche trinken nicht nur aus Abenteuerlust“, berichtet DAK-Suchtexperte Ralf Kremer. „Vielmehr spielen offenbar das Umfeld und Schwierigkeiten in der Schule eine maßgebliche Rolle.“

Alkohol? Gehört eben dazu.
„Alkohol ist in Deutschland fester Bestandteil des Alltags – sogar schon bei den unter 16-Jährigen, die im Prinzip** noch gar nicht trinken dürfen“, berichtet der Experte. Die Kids fangen früher an als vermutet: Bereits Zwölfjährige greifen zuweilen zu Bier, Wein und Co. „Viele Jugendliche konsumieren regelmäßig und mit Vorsatz“, weiß Kremer. Jeder dritte Befragte gab an, er werde wahrscheinlich oder mit Sicherheit auch in den nächsten drei Monaten Alkohol trinken.

Trinkfeste Vorbilder
Die Bereitschaft der Kids, Alkohol zu trinken, wird stark vom Freundeskreis beeinflusst. So ist der Glaube, dass Trinken cool und erwachsen wirkt, immer noch weit verbreitet – über ein Drittel der Befragten sieht diesen Zusammenhang. „Neben dem Gruppenzwang spielt das familiäre Umfeld eine wichtige Rolle“, erläutert der DAK-Experte. Viele Eltern gehen mit schlechtem Beispiel voran: Jeder zehnte Vater und fünf Prozent der Mütter trinken täglich. Der Konsum von Alkohol ist also häufig ein fester Bestandteil im familiären Miteinander. Kein Wunder, dass viele Jugendliche die Gefahr unterschätzen oder gar nicht als solche erkennen. „Wichtig ist, dass Eltern ihre Kinder über Risiken aufklären, ohne zu dramatisieren“, betont Kremer. Ihr verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol könne das Trinkverhalten des Nachwuchses entscheidend beeinflussen. 

Schulfrust – Trinklust?

Die DAK-Studie belegt auch: Der Alkoholkonsum der Teenager steht in deutlichem Zusammenhang mit ihren schulischen Leistungen und der Stimmung in der Klasse. Je schlechter das Klima, desto größer die Trinkbereitschaft. Tranken im Schnitt knapp 30 Prozent der Befragten innerhalb der letzten vier Wochen, waren es bei den Schülern mit schlechten Noten deutlich mehr (42 Prozent). Bei guten und sehr guten Schülern lag die Quote dagegen jeweils nur bei etwa 20 Prozent. Auch was das „heimliche Trinken“ angeht, ist der Unterschied offensichtlich: Bei Kids mit schwachen Leistungen betrug der Anteil 54 Prozent, bei sehr guten Schülern waren es „nur“ knapp 19 Prozent. Auch die Schulform spielt eine Rolle. Zwar trinken Hauptschüler und Gymnasiasten annähernd gleich häufig. Allerdings liegt die Quote der „Binge Drinker“ also derer, die fünf Gläser Alkohol oder mehr auf einmal trinken, bei Haupt- und Realschülern höher. 

Stark gegen Alkohol

Mit der „Aktion Glasklar“ setzt sich die DAK für ein kritischeres Bild des Alkoholkonsums in unserer Gesellschaft ein. „Die Kampagne richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene“, erklärt Dr. Cornelius Erbe, Leiter des DAK-Geschäftsbereichs Produktmanagement. „Mit großem Erfolg: Seit 2004 haben rund 12.000 Jugendliche teilgenommen.“ Auch von den Schulen wird die Aktion verstärkt aufgegriffen: Bundesweit engagieren sich auch in diesem Jahr wieder 400 Schulen aktiv für einen besseren Umgang mit Alkohol. Auf www.aktionglasklar.de können Schüler unter anderem ihr Trinkverhalten und ihr Wissen um die Risiken testen. Auch Unterrichtsmaterial und eine Broschüre für Eltern hält die DAK bereit. 

** Laut Gesetz dürfen Jugendliche bis zu 16 Jahren in der Öffentlichkeit und in Gaststätten weder Alkohol trinken noch dürfen alkoholische Getränke an sie abgegeben werden. Ausnahme: Wenn die Jugendlichen durch eine sorgeberechtigte Person begleitet werden. Hochprozentiges bleibt allerdings auch dann verboten.

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 

Ute Kreis und Andrea Kossinna
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